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Die Sportglosse:

Nachdem wir bereits einen Ski-
Bundesrat haben, der bei Massen-
Langläufen für Fernsehen und
Filmwochenschau seit Jahren ein
dankbares Objekt ist und von dem
das Volk eigentlich fast nur dank
dieser Ski-Anlässe wenigstens zur
Winterszeit etwas hört, kommt
nun als zweiter Aktivsportler ein
Handballer ins erlauchte
Gremium. Es besteht kein Grund zur
Annahme, daß diese Entwicklung
nicht weitergeht.
Vorläufig müssen wir unsere
sieben Mannen im zwischenstaatlichen

Regierungssport als
Einzelkämpfer einsetzen. Wenn der
Vorsitzende Mao schwimmt und sich
die bundesdeutschen Regenten
durch die verschiedenartigsten
Sportarten trimmen, sollte zum
Beispiel unser Kurt Furgler in der
internationalen Presse hie und da
im Handball-Dreß gezeigt werden.

Der «Spiegel» müßte unbedingt

einmal im Jahr einen Satz
mit seiner berühmten Wendung
einleiten können: «Handballte
Bundesrat Kurt Furgler (47) aus
der Schweiz .» Vielleicht aber
wird unser Bundesrat bereits vor
Ablauf dieses Jahrhunderts
überhaupt nur aus Sportlern bestehen,
und es ist durchaus denkbar, daß
die Erhöhung der Bundesratszahl
auf beispielsweise elf eines Tages
doch Wirklichkeit wird: Dann
nämlich, wenn wir in der Exekutive

sieben Fußballer haben, die
gerne an ihren freien Tagen als
Mannschaft ein bißchen tschutten
möchten. Möglich, daß die
Parteien ihnen dann den Gefallen tun
und durch Schaffung von vier
neuen Departementen die Bildung
einer schlagkräftigen Elf ermöglichen!

Allerdings werden bis dann kaum
noch die Parteien die Bundesrats-
Macher sein, sondern, als Folge
der Entwicklung, die Sportverbände.

Und statt einer Fußball-
Elf könnte dann im ganzen 21.
Jahrhundert leicht eine Polisport-
Bundesratssieben die Schweiz
regieren, die aus alter Tradition wie
folgt zusammengesetzt sein müßte:
1 Ruderer, 2 Fußballer, 1 Curler,
1 Armbrustschütze, 1 Kugelstoßer
und 1 Geräteturner. Cuptain

Der Unterschied

UNO-Generalsekretär U Thant:
«Der glückliche Diplomat, der hat
ein englisches Wochenendhaus,
einen chinesischen Koch, eine
japanische Frau und ein amerikanisches

Gehält. - Der unglückliche
Diplomat, der hat ein japanisches
Haus, einen englischen Koch, eine
amerikanische Frau und ein
chinesisches Gehalt.»
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